
EuroMsche AnnWa«.

Bernau. Ein schweres Verbre-
chen ist auf der Chaussee zwischen Ber-
lin und Bernau verübt worden. Der
40 Jahre alt« Kammerjäger Gustav
Dietze wurde von drei Wegelagerern
überfallen, schwer verletzt und voll-
ständig ausgeraubt. Er erhielt einen
gefährlichen Stich in die Stirn.
Dietze sowohl wie einer der Wegelage-
rer, den der Uebersallene bei seiner Ge-
genwehr schwer verletzt hatte, wurden
nach dem Krankenhause in Bernau ge-

Charlvttenburg. In seiner
Wohnung in der P«stalozzistraße »,8
hat sich der 50jährige Archivrath Dr.
Louis ErHardt, der im Geheimen
Staatsarchiv beschäftigt war, erschvl-s«n.

Forst. Durch Fahrlässigkeit ein-S
Spinners, der mit einem brennenden
Streichholz nach einem «rlorenen
Fünfpfennigsiück sucht«, entstand in
der Unger'schen Spinnerei ein gewal-
tiges Schadenfeuer, durch das viele
Maschinen zerstört wurden.

Nied«rfchönweide. Auf
dem hiesigen Rangirbahnhof« gerierh
der Eisenbahnschlosser Herbert Vogel
aus Johannisthal zwischen die Puffer
zweier Waggons, wodurch ihm >r

Brustkasten völlig zertrümmert wur-
de. Der Tod trat auf d«r Stelle ein.

Rixdorf. Der 44 Jahre alte
Kutscher Wilhelm Wentzel aus d«r

Steinmetzstraße 103 war mit einem
Kohlenwagen durch die Hermann-

Hermannplatz entfernt wurde er plötz-
lich von einem Schwind«lanfall heim-
gesucht und er stürzte kopfüber auf die
Straße hinab. Unglücklicherweis«

schlug er mit dem Kopfe auf das Pfla-
ster auf, so daß er sich einen schweren
Schädelbruch zuzog, an dessen Folgen

er kurz darauf starb.
Steglitz. Ein grauenhafter Un-

glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-
gen Bahnhof«. Der 79jährige Rentier
und früh«reHotelbesitzer Julius Winck-
ler stürzte unbemerkt auf die Schienen
und würd« von den vorüberfahrend-n
Zügen buchstäblich in Stück« gerissen.

Königsberg. In der Altstäo-
lifchen Langgasse, an der Ecke der
Koqgenstraße, würd« der Knabe Hein-
rich Zink von Sackheim beim Ueber-
fchreite» des Straßendammes von ei-
nem Rollfuhrwerk überfahren. Er er-
litt dadurch so schwere innere und
äußere Verletzungen, daß er auf dem
Transporte nach seiner Wohnung be-
reits verstarb.

Alkenstein. Bei dem Schneide-
inühlenbesitzer Zahlmann ist ein Ein-
bruch verübt worden. Die Dieb«
schafften den vier bis fünf Centner
schiveren Geldschrank nach dem Stadt-
wal'x, wo sie ihn erbrachen. ES fielen
ihnen 30,000 Mark in Wechseln, sotme

Mark Baargeld in die Hände.
Braunsberg. Auf dem hiesi-

gen Bahnhof gerieth der 32jährige
Bahnarbeiter Sakowskl beim Rangi-
ren zwischen die Räder eines Eisen-
bahnwagens, die üb«r seinen Leib hin-
wegrollten und den Körper in zwei
Hälften zerrissen. Der Tod des Un-
glücklichen trat in wenigen Sekunden
«in.

Franzrod«. Beim Holzfällen
wurde der Zeitpächter Sprung von ei-

verletzt. Dr. Jäger aus Lauknen, der

dem Verunglückten den «rsten Noth-
Verband anlegte, ordnete seine Ueber-
führung in daS Kreiskrankenhaus zu
Labia» an. An feinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Graudenz. Bei der Reinigung
d«S Hauptabflußrohres der städtischen
Kanalisation fkind der Arbeiter Wi'ch-
newski, Trinkestraße 15 wohnhast,
durch die angesammelten Gase den Er-
stickungstod.

Kulmsee. Durch Schadenfeuer
theilweise zerstört wurde das drei-
stöckige Wohnhaus des BarbierS
Schulz in der Ra-

den beiden Söhnen des Arbeiters Re-
jewski auf daS Eis gegangen.

mürb« gemacht. und alle drei Kinder
brachen ein. Während es den Brü-
dern Rej«wsk! gelang, sich zu retten.

Eis und ertrank.
Oliva. D«r Militärinvalide

Maler Theophil Schiaß erwürgt« in
der Trunkenheit seine im Wochenbett

befindliche Ehefrau.
Schönsee. Der Maurer und

Hausbesitzer Martin SinnowSki ver-
giftete sich mit Lysol; außerdem halte
«r sich noch die linke geösf-

Zey e r. DaS Fest der goldenen
Hochzeit feierte der Altsitzir Erdmann
Jochem. Außer dem königlich«» Ge-
schenk von 50 Mark erhielt das Jubel-paar eine werthvolle Bibel.

Stettin. Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Georg Herzog hier-
selbst, in Gütergemeinschaft mit seiner
Ehefrau, ist das Konkursverfahren

Ank la in. In Bargifchow bei
Anklam ist Herr Prediger Bettac aus
VenzlaffShagen bei Schivelbein a!s

Gre i 112 S Wald. Zver 1. Assistent

Hiddensee. In Bitte starb im
Alter von fast 83 Jahren der

fäth und ehemalige Dorfschulze Jo-
hann Karl Schluck, ein Mann, dessen
Charakterkopf mit den festen Zügen

.st
-he fs. ha

Kammin. Die Arbeiter August
Gebner'schen Eheleute in Alt - 527-
now feierten das Fest der goldenen

Hochzeit. Der Regierungspräsident
Hot dem würdigen Jubelpaare ein
Geldgeschenk von SO Mark bewilligt.

Holstein. Zur großen Armee
abÄrufen wurde der Veteran von
1848?51 Joh. Ladiges in Lurup.
Derselbe, 82 Jahre alt, diente seiner-
zeit beim 4. Schleswig-holsteinischen
Infanterie - Bataillon, 3. Kompag-
nie; er war der letzte Veteran in der

Kiel. Zum Ehrendoktor der
Theologie wurde zu seinem 70. Ge-
burtstage Probst Kiv-Tondern aus
Anlaß seiner Verdienste als Mitglied
der theologischen Prüfungskommis-
sion von der hiesigen theologischen
Fakultät ernannt.

Maasholm. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierte Hans Gerhard
Lassen zu Maasholm.

WasserSleben. Der sechs-
jährige Sohn des Arbeiters Fries in
Wassersleben ging auf den mit einer
dünnen Eisdecke belegten Damm,
brach ein und ertrank.

Rendsburg. Kürzlich wurde

der Einbrecher Krüger der hiesigen
Strafanstalt zugeführt. Krüger

führte hier im vorigen Jahr« eine
große Reihe von Einbrüchen und
Diebstählen aus. Das Urtheil ge-
gen ihn lautete auf 6 Jahre Zucht-
haus.

Provinz SchreN-n.
Breslau. Bor Kurzem wurde

an dem westlichen Ende des Bahn-
hofes Sadewitz auf der Strecke Bres-
lau - Hirschberg durch den Eilzug
68 ein Fuhrwerk überfahren. Des-
sen Kutscher nebst zwei Pferden
schwer verletzt wurden. Der Wagen
wurde zertrümmert.

Bu n zla u. Der städtisch« Ober-
förster Rockstroh, der hier gleichzeitig
das Amt eines Stadtrathes bekleidet,

scheidet zum 1. Oktober, d. I. aus
den städtischen Diensten.

Gl atz. Auf der Lokomotive zu
Tod« verunglückt ist der Lokomotiv-
heizer Harnocz. Er hatte sich bei der
Einfahrt vor d«m sogenannten The-
resienthor beim Hauxtbahnhose zu
weit aus dem Fenst«r der Lokomotive
herausgelehnt und stieß hierbei mit
dem Kopf so heftig an den Thor-
pfeiler an. daß der Kopf zerschmettert

Gl« iwitz. In der Nacht brannte
das in Ellguth - Zabrze dicht an der

Preiswitzer Chaussee belegene, hier
sehr bekannte Etablissement .Zu den

drei Kronen", genannt ?Zur Hölle",
vollständig nieder.

Lauban. Aus dem Dominium
Ober - Rubelsdorf hiesigen Kreises
hat sich der Fleischermeister Heß beim
Abziehen des Felles eines infolge
Milzbrandes verendeten Rindes eine
Blutvergiftung zugezogen; er ist nach
wenigen Tagen gestorben.

Hohensalza. Seine Frau er-
schlagen hat der Arbeiter Peter Sta-
siak. Beid« Eheleute waren dem
Schnapsteufel ergeben, und'so kam

oft bis die

Schreien und niederfallende Schläge
aus dem Schlafe geweckt. Der Po-
lizei bot sich ein schrecklicher Anblick
dar: die Frau lag blutüberströmt in
der Küche auf der Diele mit zahlr«i'
ch«n Wunden bedeckt, die ihr mit
einem Knüppel beigebracht waren.

Stasiak selbst und der 15jährige
Sohn, der bei der Schlägerei wacker

von hinten hlneinschleichtn. Dabei

Mix st adt. Die Ackerbürger und
Gastwirth Julian Fabiowski'schen
Eheleute feierten das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit.

Schneidemühl. Der Selbst-
mörder, welcher sich in der städti-
schen Forst Klein - H«ide erhängt
hat, ist als der Schmiedegeselle Gu-
stav Gerber, ohn« festen Wohnsitz,
rekoanoszirt worden.

U'nruhstadt. Hotelbesitzer He-
ckert hat sein hier am Markt gele-
genes Hotel ?Deutsches Haus" für
46,000 Mark an d«n Gastwirth Ku-
bitz aus Guben verkauft.

Magdeburg. Vor Kurzem
wurde der Arbeiter Wilhelm Kroll
!»on d«» Gelegenheitsarbeitern Franz

Markinack und August Probst auS

noch nichi festgestellten Gründen der-

AscherSleben. Die Witiwe
Kreatz wurde in ihrem Bette erdros-
selt aufgefunden. Bon dem Thäter
fehlt jede Spur.

Badeleben. Nachdem erst vor
einer Woche die älteste männlich« Per-
son des Ortes zu Grabe getragen,
war, ist auch die älteste Frau der Ge-
meinde, die Alisitzerin Pieper, im 90.
L'.bensjahr« gestorben.

Erfurt. In einem Hause der
Webergasse stürzte der hochbetagt«
Invalide Heinrich Hartmann die
Treppe hinunter. Er zog sich dabei
einen Bruch der Wirbelsäule zu, an
dem er bald daraus starb.

Göttingen. Kürzlich fand das
Begräbniß des Seniors unserer Pro-
fessorenschaft, deS Prof. Dr. Wie-
singer, unter großer Betheiligung der

Posessorcn und der Bürgerschaft
statt.

Meine. Feuer zerstörte das
Wohnhaus des Schuhmachers Franke
in Vordorf.

Otterndorf. Im 91. Lebens-
jahre starb der Schultheiß a. D.
Kopf zu Osterende - Otterndorf, ein«
d«r ältesten Personen hiesiger Ge-
gend.

Stade. Dem Arbeiter Jantzen
wurden t«im Schlaininsahr«n auf d«r

Cementfabrik Hemmoor beid« Beine

Wehden. Zw«i in d«r Nähe des
Ortes in einer großen Ki«sgrub« be-
schäftigte auswärtige Arbeiter, von
denen der eine aus Posen, der andere
aus Galizien stammt, sind in Streit
gerathen. Der Galiiier hat später
seinem Arbeitsgenossen Namens. Ko-
walski auf d«r Stra? aufgelauert
und durch einen Stich in's Herz ge-
iödtet. Der Mordgesell« wurde vom
Gendarmen in Langen im Walde
aufgestöbert und festgenommen.

Bilveringsen. Der jugend-
liche Landwirth Hillebrand gerieth
mit der rechten Hand in das Getriebe

Gelsenkirchen. Aus Zeche

Hägen i. W. Hier ist d«r 15-
jährig« Alfred Rohr aus Furcht vor
Strafe wegen eine? kleinen Vergehens
in den Tod gegangen. Er hatte sich
der Unterschlagung von 15 Pfennig
schuldig gemacht. Morgens fand «in
Bahnwärter die schrecklich verstüm-
melte Leiche des Jungen auf dem
Bahndamm« an d«r Rehstraße.

Soli en. Der kroatische Ar-
beit» Szarmatz, der den Schachtmei-
ster Sertik erstochen hat und dann
flüchtete, ist in Hagen oerhast«t wor-
den.

Sta ck inheiin. In der Nähe
von Stammheim wurde der etwa 35-
jährige Arbeiter Karl Hünnemann
von einem elektrischen Wagen der
Kleinbahn erfaßt und so schwer ver-
letzt, daß er schon auf dem Trans-
Port nach dem Krankenhause starb.

allein anwesende Wirthstöchter Ka-
tharina Hamacher Atends in der
Wirthsstube von einem fremden, etwa

ter ist leider uneekanni entkommen.
Ve bert. In der Nacht wurde

in der Flandersbach in Velbert der

Ueber die Person des Mörders ist

Kastel. Generalarzt a D. Dr.
Lindner beging in voller geistiger und
körperlicher Frische seinen 88. Ge-
burtstag.

Deisel. Die Leiche der Wittwe

konnte der Todtengräber, dem sie eS
me'det«» nicht mehr nach ihr sthen,
weil es schon dunkel war. Am an-
dern Morgen war die Leiche fortge-
schwommen.

Eichenberg. Nach langen
Leiden starb hier Pfarrer

Albrecht Wendel, welcher in der hiesi-
gen Geme nde länger denn ein V!er-
tel;ahrhm.d«rt als Seelsorger gewirkt
hat.

Fronbaufen. In Hassenhan-sen wurde der Landwirth Heinrich
lpicb beim Baumfällen lebensgefähr-
lich verletzt.

Lippoldsberg. Der Maga-
zinverwalter Fischer aus dem benach-
barten Volpriehausen ist plötzlich ver-
schwunden. Die dienstlichen Obliegen-
heiten sind in Ordnung; man be-
fürchtet, daß dem Beamten ein Un-
fall zugestoßen ist.

MNttekdeutlcHe Ktaaten.
Münchenbernsdorf. Fa-

brikbesitzer Hartwig Poser hatte im
Juni des Jahres 1906 anläßlich sei-
nes 50jährig«n Geschäftsjubiläums
eine Stiftung von 10,000 Mark er-
richtet, deren Zinsen alljährlich zur
Vertheilung unter die ältesten Arbei-
ter seiner Fabrik gelangen sollten.
Di« Zinsen wurden kürzlich zum er-
sten Male vertheilt.

Schleiz. D«r im Jahre 1898

Lehrer R. Mell aus Gera hat den
Auftrag erhalten, in Asien deutsche
Schulen zu errichten. Zur Zeit be-

talischen Seminar in Berlin.
Sonneberg. Mit einer Spitz-

hacke schlug der streitsüchtige Puppen-
arbeiter Sufsra dem Arbeiter Greiner
im Krankenhaus von Bettelhecken den
Schädel «in.

Wintersdorf. Schäsereidirek-
tor Adolf Heyne ist anläßlich seines

50jährigen Zllchterjutiläums vom
Herzog von Sachsen-Alienburg zum
Oekonomierath ernannt worden.

Dresden. Der Rekrut Bär

Es wird ein Verbrechen vermuthet.
Klinga. Der beim GiitSbesttzrr

Lochmann in Klinga in Stellung be-
findliche 16 Jahre alte Dienstknecht
Oskar Jubifch «urde auf dem Felde
von einem Pferde an den Kopf ge-

iiberführt werden.
Leipzig. Hier schcß der 24-

jährig« Handlungsgehilfe !.ahn nach

selbst. Die Verletzung des Vaters ist
eine leichtere.

Moosburg. Von schwerem
Unglück heimgesucht würd« die Faini-

reis würd« unter der Last des Fuhr-
werks begraben. Trotz raschesten
Eingreifens, um den Unglücklichen
aus sein« Lage zu befreien, konnt«
Morreis doch nur mehr als Leiche

Straubing. Das mit einem
Kostenaufwande von 220,000 Mark
erbaute neue AmtSgerichtsgebäüde
(Ecke Kolbstraße und mittlerer
Stadtgraben) wurde einer Bestim-

in Miethe und mußte hierfür einen
Betrag von jährlich Mail be-

zahlen. In die freigeworden«» Räu-
me des Leihhauses soll di« historische

Würzburg. Das Bankgeschäft
Lippert Stein würd« wegen Zah-lungsschwierigkeiten geschlossen. Die
Inhaber der Firma haben sich d«r
Staatsanwaltschaft gestellt. Es sind
meist kleine Leute in Mitleidenschaftgezogen.

Stuttgart. Hie? vollend:!«
Generalarzt a. D. Dr. v. Stoll, ei-
ner der ältesten württ. Sanitätsoffi-
ziere und ein in weiten Kreisen ge-
schätzter Arzt, sein 80. Lebensjahr.
Stollist 1891 nach eine: 36jährigen
Dienstzeit aus dem aktiven Militär-
dienst geschieden. Den Feldzua von
1866 hat er als Oberarzs bein ersten

Sanitätszug, von 1870 als
Chefarzt des 4. Feldspitals mitge-

vor 4 Jckhren neuerbauten Kunstmüh-
l: des R. Dollmetsch zur Trauten-
mllhle ist abermils 1?cu:: auSgebro-

trat.

Jllmensee. In dem Hause
d«S Gottfried Biegger ?Zum wilden

trägt ca. 15,000 Mark.
Kappel rodeck. Die Wittwe

in Steinbach im Alter von 50 Jah-
ren gestorben. Die
Frau litt schwer unter den Vergehen
ihres Mannes, der als früherer Kas-

Ende des Jahres im Zucht-
haus in Bruchsal gestorben ist.

Lörrach. Bei der Wahl eines
Psarrcrs der Süo»>fa'rti wurde :m

Mannheim. "lie 80 Jahr«
alte Näherin Fridoline Reiz« Wwe.,
Sofie geb. Fischer von hier, die von

Kopf« verletz/wurde, ist ihren Ver-
letzungen erlegen.

Peterzell. Zwischen den Sta-
tionen Peterzell und Unterkirnach der
Schwarzwaldbahn sind der 50 Jahre

alte Fehrenbacher und der 24jährige
Furtwängler aus Unterkirnach aus
freier Strecke von einem Zug« über-
fahren worden.

Zrlaß>Lothr,»,gen.

Straßburg. Der Arbeiter
Brandner, der sich nach seiner Woh-
nung in Schiltigheim begeben wollte,

Man den Schwerverletzten am
Morgen mit d«m Messer im Leibe
und brachte ihn noch lebend in's
Spital. Der Tagner Emil Haffner
gestand bei der Verhaftung «in, den

Colmar. Erstickt durch Gas
wurde todt in ihre: Wohnung im
Harthviert«! die Wittwe Ludwig
Riedi aufgefunden. Bor ihrer

Rostock. Hier Ist der odentliche

logie und der hebräischen Philologie
in d«r theologischen Fakultät der

Universität. Dr. thevl. Justus Kö-
berle im 36. Lebensjahre gestorben.

Schönberg. Ein bei dem

alsbald in hellen Flammen stand.
Der Verdacht der Brandstiftung fiel
auf Piper, weshalb er noch in der-
selben Nacht verhaftet wurde.

Vorbeck. Der Bergmann

Oldenburg. In Delmenhorst
fand«» zum ersten Mal« die Stadt-
rathswahlen nach dem Proportional-

die drei.

Ireie Städte.
Hamburg. Bei der Elevatoren-

Gesellschaft war der Schlosser Lübb:

an dem '.inen großen Motor beschäf-
tigt. Hierbei glitt er aus und stürzte
in di« Grub« deS großen Schwung-
rades. D> Maschine wurde zwar so
so?! zum Stillstand gebracht, doch
der Verunglückte war inzwischen vou

dringende Verdacht von ConcurSver-
gehen in ter Höhe von 200,000 Mark
vor. Hamann gestand die Wechselfäl-

tet wurde daß verschiedene Personen
nach dem Genuß von Rindfleisch, das
aus feinem Laden stammte, erkrank-
ten. Die Untersuchung hat aber kei-
nerlei Anhaltspunkte dafür ergeben,
daß Zeh ein Verschulden trifft.
Das Verfahren ist deshalb eingestellt.

Auf dem Veddeler Damm wurde
d«r Rangirer Rud. Schwarzkopf todt
auf den Geleisen liegend gefunden.

glänzend dotirten Stellung im Aus-
land«.

St. Gallen. Fürsprech Metzger
Hai seinen Rücktritt als Mitglied deS

Gemeinderaths der Stadt St Gallen
erklärt.

Fenner von Dübendorf die Würde ei-
nes Doktors der Medizin verliehen.

K-zsterr-tcH. Ing arn.

W'en. Der stud. jur. Max Meit-
ner, der sich in der Nähe des Trab-
rennplatztS in selbstmörderischer Ab-

folg« der schweren Verletzung dort
verschieden. Der Postinspektor bei
der k. k. Postdirektion in Wien Mar
Wolf ist im Rudolfsspital« nach

De'. Verstorbine war erst 45 Jahr:
alt und wurde als sehr tüchtiger Be-

jädrige Kaufmann Hillel Nachtigall,
Vörfeplav No. 6 wohnhaft, hat sich

getödtet, ?Der 20jährige Realschü-
ler Rudolf B. Edler v. T. entfernte

Brünn. In der Werkstätte der
Brünne: Genossenschaftstischlerei, d:e
im Hoftrakte des Hauses Schüttgasse
N'. 3 untergebracht ist, entstand aus
bisher unaufgeklärte Weis« «in

fast vollständig zum Opse:
fiel

Gmunden. Der 19jährige Fr.
Sck-midt v«rübte aus verschmähter
L ebe auf die 24jährige Julianne
S'oaer ein Attentat, ind«m er ihr
mit einem 12 Centimeter langen, dop-
pe'schneidigen Messer mehrere Stich-
wunden im Rücken beibrachte. Das
Mädchen ist lebensgefährlich verletzt.
Dr. Kratowitzer leistete erste Hilfe.
Schmidt wurde im Lauf« drr Nacht
verhaftet.

Graz. Ein italienischer Student
ha: seine Geliebte, eine Kellnerin, in
ihrer gemeinsamen Wohnung erschos-
sen Nach den behördlichen Erhebun-
gen hlißt d«r Mörd«r Giuseppe Broc-
cato, ist in Pieve Tesinv geboren,
Pharmazeut und hat in Trient ein
Examen abgelegt. Er dürfte 33 Jahr«
alt sein Di« Ermordete ist die Kell-
nerin Picnono. Allgemein wird ver-
iniiihet, daß die That aus Eifer-
sucht begangen wurde.

Lovrana. Unter zahlreicher Be-
theiligung der hier anwesenden Kur-
gäste sowie der einheimisch«» Bevöl-
kerung fand das Leichenbegängniß
des Bürgermeisters von Lovrana Fer-
dinand Versich Edler v. Köst«nhe!m
statt.

Kurschim. Als der hiesige
Hausbesitzer Franz Josef Großam im
Walde mit Holzarbeiten beschäftigt
war, wurde er von einem in« Rollen
gekommenen Baume zu Boden ge-
schleudert und so schwer von der

ein Kind, die in der nächsten Nähe
standen, konnten sich rechtzeitig ret-
ten.

Leipa. Kürzlich feierte in dem

benachbarten Arnsdorf der einzige

dort noch lebende Radetzky-Beteran.
Wilhelm Wolf, mit seiner Gattin
Theresia daS Fest der goldenen Hoch-
zeit. Wi'helm Wolf steht im 80.,
seine Frau im 70. Lebensjahre.

Neu titsch ein. In der zur
Ökonomie deS hiesigen LandwirtheS
Hermann Spitz gehörigen Stallung
in der Martin Ritzgasse kam ein

des Brandes ist unbe-

Kvpstal. Als das Kind des Ar-
beiters Bintner einige Augenblicke al-

Sie weiß Bescheid. Erz

?U n ü rlegi. Fräulein: ?Ich,

sich denn schon mal einen Zahn zieh«»
lassen?" Herr: ?Ach, schon hunderte
mal!"

Guter Rath.

Maler: ?Nun, wie finden Si<

Atelierb e 112 u ch e r: ?Ich weiß

Terpentin ausgegangen."
?l te l i e r b e 112 u che r: ?Dann bc-»

nützen Sie doch B«nzin, das nimmt
O«lfarvenflecke ebensogut fort."

Derßächerfe i n « r E h r e,

meine Frau, Ihr« Direktorin, z»
kissen! Wissen Sie, wenn das noch
ä mal bassiri, Sie verflixtes Luder-
chen, da muß ich Sie ab«r fakdifch
knilass«»; sor dies Mal bezahlen St«
eene Mark Strafe. Bunkdum!"

sehe?!
B.: ?Ja. warum sollte ich den»

nicht mehr leben?"

Unvollkommene Welt.
Hauswirih (für sich): ?Es ist 'na
Plag' aus der Welt, früher nIS

Nobel.

?Endlich finde ich Dich, Siegfried!
Ich habe Dich gesucht wie eine Steck-
nadel!"

. Was brauchst De da sor 'n misen
Vergleich! . . Haben wir vielleicht nö-
thig, nach 'ner Stecknadel zu su-
ch««?"

?... Daß Sie gar so ein Schafs-
kopf sind, Huber, will ich Ihnen noch
Sie mir d«n einzigen Gefallen: Hei-
rathen Sie nie sonst hab' ich in
zwanzig Jahren wieder so ein Kamel


